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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 261 . MiLwoch , den 20 . SepL . 1815.

Deutschland .
Nachrichten aus der Gegend von Landau zufolge ha¬

ben zu Ende voriger Woche die lezten Linienrruppen , die
noch in dieser Festung tagen , dieselbe verlassen . Rufs .
Truppen , die auf ihrem Rükmarsch aus Frankreich schon
bis in die Nähe von Landau gekommen waren , sollenden
Befehl , wieder umzukehren , erhalten haben .

Die Achner Zeitung macht folgendes bekannt : „ Se .
königl . Hoheit der Prinz August von Preuffen geruhten
aus dem Hauptquartier Rvmedenne die Nachricht zu er -
theilen , daß , nach einer mit dem Kommandanten der Fe¬
stungen Givet und Charlemont am 9 . d . Abends abgeschlos .
nen Konvention , die beiden Gioet sowohl , als auch der
Montd '

hauer , den preuß . Truppen übergeben worden
sind , und die französ . Besatzung dieser Platze sich auf
Cha . lcmont zurükzieht . Neun Stücke schweren Geschützes ,
nebst angemessener Munition , sind uns ausgetiefert , so
wie auch unbenommen geblieben , vom n . d . Mittags
um 12 Uhr an , die Feindseligkeiten gegen Charle¬
mont wieder fortzusetzcn . Der Weg aus unser » Lagern
nach dem Lupembarger Thor ist frei , und darf von Charle¬
mont nicht beschossen werden . Diese erfreuliche Nach¬
richt von einem abermals so glücklichen Erfolge beharrli¬
cher Anstrengungen der königl . Truppen , eile ich , allen
Freunden der guten Sache hierdurch mitzutheilcn . Achen ,
den 12 . Sept . 1815 . Der kommandirende General in
den königl . preuß . Provinzen am Rhein , für denselben ,
der Gen . Mas . v . Mödlich . "

Der Leichnam des zu London verstorbenen kaiftrl .
ösireich . Botschafters , Grafen von Meerveldt . istzu An -
fana dieses Monats auf einer Pacht des Königs der Nie¬
derlande den Rhein hinauf zu Wesel angekommen . Die
Gemahlin des Verstorbenen , eine gkborne Gräfin von
D - etrichsiein , vormalige Fürstin Kinsky , hat mit ihren
Kindern die Leiche ihres geliebten Gatten begleitet , und

ist von Wesel abgereiset , um dieselbe auf dem Schlosse
Lembrick im Münstcrischen in Empfang zu nehmen
wo sie in der Familiengruft des gräfl . Hauses ihre Ru¬

hestätte finden soll , bis definitiv entschieden ist , ob sie
nach den Stammgütern in Oestreich , wo der junge
Graf seinen Wohnsiz nimmt , abgeführt werden wird ,
oder nickt .

Fränkische Blätter erwähnen eines Gerüchts , als habe
die an den Kaiser von Rußland abgeschlkte polnische De¬

putation den Auftrag , die Herstellung des ganzen Kö¬

nigreichs Polen , wie es ehedem gewesen , unter russischem
Scepter , gegen Entschädigung der dabei Betheiligten
durch Elsaß und Lothringen , zu sollizitiren . Einer an¬
dern Sage in den nämlichen Blättern zufolge soll Preus -

sen diejenigen Theile von Lothringen erhalten , die zu
seiner Arrondirung und Sicherheit von dieser Seite nö -

thig sind , namentlich die Gegenden von Metz , Saar¬
brücken und Saarlouis .

Dänemark .
Aus Kopenhagen wird unterm 9 . d . gemeldet : Daß

königl . Schloß in Odcnsee wird jezt für den Prinzen Chri¬
stian und dessen Gemahlin sehr geschmakvoll dekorirt
und neu meublirt . — Die Mosaischen Glaubensgenossen
hiesiger Stadt haben , auf Veranlassung des Krönungs -

festes Ihrer Majestäten des Königs und der Königin
an Zi . Jul . , eine Summe von 40 .000 Rthlrn . S > W .
in königl . Obligationen zusammengeschossen , und zu ei¬
nem Legat für das Friedrichshospital bestimmt , unter
dem Namen : Der Mosaischen Glaubensgenossen Legat
für das Fricdrichshospital zur Erinnerungen die Krö¬
nung Sr . Maj . des Königs FredrichSVI . und Ihrer Maj .
der Königin Marie Sovhie Friederike . — Am 6 . b; ist
das Schiff , die Z Gebrüder , Kapit . Nikolaus Fretwmst ,
vor der Eider verunglükk , und nur ein Theil der La¬

dung geborgen worden . Der Kapitän und ein Lootse
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von Tönningen haben sich auf dem Stücke eines Schiffs¬
boots gerettet , die gesamte übrige Mannnschaft aber ,
so wie zwei andere Lootsen aus Lönningen , sind umge¬
kommen .

Frankreich .
Die russ . Armee in den Ebenen von Vertus , sagen

Pariser Blätter vom iZ . d . , war 110,000 Mannvon al¬
len Waffengattungen stark . Man zahlte 26,000 Dann
Kavallerie und 400 Stücke Geschützes . Die Haltung der

Truppen war prächtig . Sie erhoben ein lautes Freu¬
dengeschrei , als sie ihren Kaiser wieder sahen . Am La¬

ge der Heerschau , nach den großen Manövern , gab der

Kaiser seinen erhabenen Bundesgenossen und den ersten
Generälen seiner Armee und der alliirten Truppen große
Tafel unter freiem Himmel . Während der Mahlzeit
hatten mehrere Arlilleriesalven statt . Kaum hat man
eine mehr Ehrfurcht einflößende Versammlung gese¬
hen . Die Zahli der Zuschauer war unermeßlich . Die

Soldaten erhielten doppelte Rationen ; aber die Manns -

zucht wird bei der ruff . Armee so streng beobachtet , daß
bei dieser großen Bewegung nicht die mindeste Unordnung

vorsiel . Der Aufenthalt der verbündeten Monarchen im

Marnedcpartement hak , wie man sagt , mehr als eine

Million baares Geld in diese Gegenden gebracht . Die

Lebensmittel wurden in solchem Ueberfluffe beigeführt ,
daß der größte Theil derselben nicht verbraucht wurde ,
und im Lande blieb . Alle Cßwaaren waren in sehr mä -

sigen Preisen rc .
Die neuliche Nachricht , daß Se . Maj . der Kaiser von

Oestreich am n . d . Abends in Paris zurük angekommen

seyrn , bestätigt sich . Auch die Monarchen von Rußland
und Preuffen trafen an demselben Abend wieder in Pa¬
ris ein . Am rZ . Nachmittags stellte der Kaiser von Ocst -

reich die beiden sächsischen Prinzen , Neffen des Königs ,

Ludwig XVIII . vor . Beide Monarchen und die beiden

Prinzen blieben gegen eine Stunde bei einander .

Der Moniteur vom 13 . d. erklärt , er sey ermächtigt ,

anzuzeigen , daß der vorgeblich an Monsieur , Bruder

des Königs , im Laufe des lezten Jahrs von dem Herzoge
von Okranto gerichtete Brief , der in einige französ .

Journale , nach engl . Bläkten , eingerükt worden (sh . No .

szg ) , Sr . kön . Hoh . nie zugekommen sey.
Am 10 . d . kam F . M . Fürst Blücker zu Caen an .

Dir Rat . Garde gieng ihm mit Musik entgegen . Abends

wurde die Stadt erleuchtet .

Ein Schreiben aus Nismes vom 7 . d . sagt : Endlich
ruhen wir von unser » unglükseligen Unruhen aus . Wir

zählen die Tage , die seit der Rükkehr der Ruhe verflos¬
sen sind , und seit dem 23 . Aug . hat kein Mord , kein
blutiger Streit , weder in der Stadt , noch in der Umge¬
gend , statt gehabt . Schon sind viele Personen zu ihren
Familien zurükgekehrt , welche der Schrecken entfernt und

zerstreut hatte . Mehrere Aufrührer und Plünderer sind
verhaftet worden . Sie werden vor Gericht gezogen wer¬
den , sobald die Gerichtsstellen , die hergestellt sind ,
sich wieder ganz der Gerechtigkeitspflege werden wid¬
men können rc .

Nach dem Journal des Vardepartement ist Müratber
seiner Ankunft in Bastia in Korsika verhaftet worden .

Allgemein bekannt ist das traurige Schiksal der 38
Jungfrauen von Verdun . Delille hat diese unschuldigen
Schlachtopfcr ili seinem Gedichte , La Pitie , verewigt .
Das Verbrechen dieser Mädchen bestand darin , daß sie
dem vorigen König von Preuffen bei seinem Einzug in
Verdun im 1 . 1792 Blumen und Bonbons überreichten .
Alle wurden später zum Tode verurtheilt . 36 dersel¬
ben wurden wirklich hingerlchtet . Nur zwei , die erst 14
Jahr alt waren , blieben von der Todesstrafe verschont .
Sie wurden zu einer sechsstündigen öffentlichen Ausstel¬
lung am Pranger und zwanzigjährigem Gefängnisse ver¬
urtheilt . Glüklicherweise dauerte diese Gefangenschaft
nur 28 Monate , da sich die Umstände inzwischen än¬
derten . Eins dieser übrig gebliebenen interessanten
Frauenzimmer schrieb im vorigen Jahre an den König
von Preuffen , und erhielt nachstehende zwei Briefe zur
Antwort : I ) , ,Jhr Schreiben vom 25 . Mai erinnert

Mich an eine der traurigsten Begebenheiten der französ .
Revolution , a » ein Verbrechen , dessen Andenken das

Herz weil , des Königs , Meines Vaters , mit Kummer

erfüllt hat . Ick halte es für Meine Pflicht , der Per¬
son , welche dieses schreklicke Attentat überlebt hat , ei¬
nen Beweis Meiner Theilnahme zu . geben , und werde
Ihnen von Berlin aus ein Andenken übersenden , wel¬
ches Sie an den Antheil erinnern soll , den Ich an Ihrem
traurigen Sckrksale und an dem Schiksalc Ihrer unglük -
lichen Gefährtinnen nehme . Im Hauptquartier zu Paris ,
den 2 . Jul . 1814 . F - iedeich Wilhelm . " — II ) ,,Die so schnell

auf einander gefolgten Begebenheiten sind die Ursache ,
daß ich das Versprechen noch nicht erfüllt habe , welches

Ich Ihnen , Madame , in Meinem Schreiben vom 2 .
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Jul . 1814 ertheilte . Ich bitte Sie , die hier beifolgende
Bonbonniere mit Meinem Namenszuge als ein Anden¬

ken Meiner Theilnahme an Ihren Leiden im 3 . 1792 an¬

zunehmen . Paris , den 24 . Aug . 1815 . Friedrich Wil¬

helm . " — Obengedachte Bonbonniere war mit 20 präch¬

tigen Diamanten geschmükt , welche den Namenszug des

Königs bildeten .
Nachrichten aus Kslmar zufolge sind die zuNeubreifach

in Besatzung gelegenen Linientruppen nnn auch verab¬

schiedet , und haben diese Festung verlassen.
Gen . Rapp hat unrerm 17 . d . folgende? an die El¬

sässer erlassen : „ Die Verabschiedung der Rheinarmee

sezt dem Oberbefehl ein Ziel , den ich bisher in eurer

Mitte geführt habe . Meine Landsleute haben allen

Anspruch auf mein Lob , und cs ist mir ein angenehmes

Wedurfmß , ihnen meinen Dank und meine Gefühle aus -

zudrücken . Der König hat geruht , die Versicherung der

Lieve und Treue zu genehmigen , welche die Eisasser zu
Sr . Maj . Füßen niedergclegl haben ; es bleibt mir nichts

übrig , als ihnen zu empfehlen , bei diesen Gefühlen zu

beharren , wodurch sie sich vorzüglich als Franzosen er¬

proben . "

Der Präfekt des Niederrheins , Graf v . Bouthillier ,
ss.zt in einer Bekanntmachung vom 16 . d . , nach Anfüh¬

rung der Deklaration der Minist er der alliirten Mächte vom

4 . Jul . ( sh .No . 2io ) , einer andern solchen Deklaration vom

lZ . Aug . , wodurch erstcre bestätigt worden , dann dcramZl .

Aug . u .9 . Sept .zwischenden Ministern Frankreichs , Preus -

sens und Oestreichs abgeschlossenen Konventionen ( sh .

No . 256 ' » . 259 ) : Um diese Bedingungen von den frem¬
den Mächten zu erhalten , sey die französ . Regierung gc-

nörhigt gewesen , denselben Obligationen , auf eine be¬

stimmte Zeit zahlbar , und zwar sowohl auf Paris , als

auf die von ihnen beseztcn Departements , auszustellen ,
und cs sey daher von der größten Wichtigkeit , daß die

Eintreibung der Abgaben mit aller möglichen Tätigkeit

bewerkstelligt werde . Am Schlüsse dieser Bekanntma¬

chung heißt es : Mit Preussen und Oestreich sey zugleich
die Uebereinkuuft getroffen worden , daß von allem , was

ihre Armeen seit ihrem Einrücken in das franz . Gebiet an

Geld , Pferden und Effekten jeder Art , die nicht zur täglichen
Nahrung und Unterhaltung gehörten , erhalten hätten , der

franz . Regierung Rechnungwerdc gehalten werden . ( Man
irrt vielleicht nicht , wenn man den Ursprung des Ge¬

rüchts von einem Friedensabschluß mit Frankreich , das

sich bis jetzo von keiner Seite bestätigen will , ob es gleich
täglich in den öffentlichen Blättern mit mancherlei Va¬
rianten sich erneuert , in obigen Konventionen sucht .)

Großbritannien .
(Aus Londner Blättern vom 8 . d .) Jhre kön . Hoh .

die Prinzessin Charlotte von Wallis war zu Weymouth
5 Tage lang bedenklich krank ; sie hat sich aber nunmehr
schon so weit wieder erholt , daß sie ihre Spazierfahrten auf
der See fortsetzen kann . — Gestern fuhr der Herzog von
York zum erstenmal nach seinem Unfall wieder aus , nach¬
dem er vorher in seinem Bureau gearbeitet hatte . —

Täglich kommen in unfern Häfen einige von den Schif¬
fen an , welche zu dem lezten , durch einen Sturm zer¬
streuten Konvoi von Jamaika gehörten . Man versichert,
daß die Asiacurateurs wenigstens 250,000 Pf . Sterl . für
den Verlust , welchen diese Flotte erlitten hat , zu bezahlen
haben . Sie segelte unter der Eskorte des Warrioc , von

74 Kanonen , wclä cr den 5 . d . in Portsmouth ange¬
kommen ist . — In dem heutigen Morning - Ehronicle
liest man einen zweiten Berichtüdervielmehr einen zwei¬
ten Theil des Berichts von Fouche ' an den König , die
innere Lage Frankreich betreffend ; der Herausgeber sagt
bei dieser Gelegenheit : er würde nie ein Dokument von
der Art bekannt machen , ohne von dessen Aechthcit

überzeugt zu seyn . Dieser Bericht ist sehr lang , und

bezieht sich besonders auf das Benehmen der verschiede¬
nen Parteien in Frankreich . Der hervorleuchtende Zwek

ist, zu beweisen, daß weder für den König noch für Frank¬
reich Sicherheit sey , so lange die Kammer der Deputaten
nicht konstitutionel sey , und so lange die Meinungen der

wahren Royalisten darin herrschten , wie die bis jezt ge¬
troffenen Wahlen besorgen ließen .

Schweiz .
Zn der St . Gallencr Zeitung vom 15 . d . liefet man :

„ Der nunmehr konsckrirte neue Bischof von Freiburg
nimmt wieder den Titel , „ „des heil . röm . Reichs - Fürst ,
Grafvon Lausanne " "

, an . Zn Deutschland , unter den

nicht bloß titularen geistl . Fürsten , stempelt sich keiner

zum Posthumus des Reichs . Den Abtretenden , nichtden
Nachkommenden , hat zwar der Regensburger Rezeß den

fürs ! ! . Titel rorbewahrt , doch vom heil . röm . Reich

schreibt fick keiner , sowenig , als vom Monde . -— Der

engl . Gesandte , Hr . Canning , traf am l . d . in stren¬

gem Inkognito über Dissentis in Chur ein , und gieng

nach einigen Exkursionen am 7. über Bellinzona nach
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dem Simplen . — Mit einem sehr schmeichelhaften Schrei¬
ben har der Fürst von Metternich dem schweizerischen
Gen . v . Wachmann das große Kreuz des St . Leopold -
Ordens zugesendet , womit Se . Maj . der Kaiser von Ocst -
reich denselben beehrt haben rc.

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den 21 . Sept . : D i e Kreuzfahrer , Schau¬

spiel in 5 Akten, von Kotzebue. — Hr . Brandt den Bal¬
duin zur zweiten Gastrolle .

Karlsruhe , f A ck er f e ld - B e r st e i g e ru n g .l] Die
Gemeinde Lietoleheini kesizi auf Kuielinger Gemarkung 110
Morgen Ackerfeld, den sogenannten Biberegtund , welcher bis
Freitag , de» 29. Sept . I . I . , Morgens 9 Uhr , unter Ratisi -
kolionsverbkbalt cssenNich zu eigen versteigert werden ward.
Sämtliche Ereigerungsliebhaber werten daher mit drwBemer¬
ken hierzu eingclaten , daß die Bersteigerung auf dem Bibers -
aiunde selbst zur fefiaeftzren Zeit ihren Ausaug nehmen , die
Guter Haibmergenwtlse veikauir werden , und die Zahlung in
4 Jahrslerminen geschehen müsse .

Karlsruhe , den >8 . Sept . r8iZ .
Greßherzoaliches i'andamtsrevisorat .

Rheinländer .
Ladenburg . sGebäude - und Garten - Verstei¬

gerung . ^ Ta -rch grädigsten HcsaerichlSbeschiuß nein 29 . v . M . ,N' v . 4099 , ist die- vochmalige Versteigerung der unren beschrie¬
benen grast , v . Wie ser ' schcn gemeinschaftlichen Gebäude und
Gärten verordnet , welche Belsteigilunq auch auf Donnerstag ,den 5 . Oil . l . I . , früh 9 Uhr , zu Lenier - Hausen vor sich ge¬
hen wwd . Indem man solches hiermit zur dffenilichen Kunde
bringt , wird noch angcfügr , dass die flhr annehmliche Bedin¬
gungen aufd eoseliiger Kanzlei täglich eiugesehen werden können .

Ladenburg , den t4 . Sept . ihrZ .
Jte st I er .

Beschreibung .
Das Schlößchen mir einem grcßen Berhofc bis an dieLrts -

strafe , worin sich ein Springbrunnei » befindet , äst 52 Heidel¬
berger Fuß breil und 130 Fuß lang , dreistöckig , von Steinen
geturnt , und ganz mit Schiefer gedekk ; es hat eine vordere und
hintere Fagate von 11 Fersicrn m dem 2ken und Brei : Siocke , !
in dem untern Stocke von 10 , und in der Mille ein Thor mit
durchgehender Einfahrt und Säulengängen ; durch die drei Stok -
werle gehen halb doppelte und halb einfache steinerne Sliegen ;
in dem untern Siecke ist ein Saal von 4 Fenstern nebst Kabi -
net , drei Zimmer von 2 , und eins von 1 Fenster ; zwei Zim¬
mer und der Saal sind heizbar ; eine Speisekammer und großeKüche mit eineni Brunnen . § n dem 2ter> Srocke scwchl , als
in t >ni Zten ist ein Saal wie unten , 2 heizbare Zimmer von
3 , und vier von 2 Fenstern , und ein Kabmet , ist mit doppel¬
ten Speichern und kreuzaewölbtcn Kellern versehen , har eine
überaus reizende Aussicht von der Höhe der Bergstraße in die weite
Clene bis an die Rhein - und die vvgesischen Gebirge , und ist
zu manchen großen Eewerbseinrichiungen geeignet .

2 > Hinter diesem Schlößchen ist der Lustgarten , 3 Morgen16 Ruthen Nürnberger Maas in regelmösiger Einiheilvng der
Gartenbeete , mir den besten Obstbavmen in Spalierpyramidenund Hochstämmen bepflanzt , hat an der Bergseile der ganzen
Länge nnck eine Allee von überwachsenen wilden Kastanienbäu¬
men , und am Ende ein von Steinen erbautes großes Orange -
riehars , 202 Fuß lang und 44 Fuß breit , worunter ein Träinm -
ur.d Balkenkeller ist . !

3 ) Der mittlere Baumgarten enib.elt 3 Viertel 28 1/2 Ru¬
then Nürnberger MaaseS , ist reihenweise mit hochstämmigen !

Obstbäumen bepflanzt , durch eine steinerne Stieg « Mit bem Lust¬garten verbunden , und hat auch eine besondere Einfahrt vor»der Fkldftite .
4 ) Der untere Gemüsgarten enthält 1 Morgen 1 Viertel8 Ruthen des nLmlichen Maases , ist mit dem mittler » B -u>m -oder Wcihergarten durch eine steinerne Stieae in Verbindung ,bat aber auch eine besondere Einfahrt von der Großensachsen -beimor Straße und ein Gartenhaus . Diese drei Gärten sindan 3 Seiten mit einer Drckelmauer und Tboren , an der Berg¬seite aber mit einem Haag geschlossen , und so beschaffen, daßman in alle Wasserleitungen » nbringen kann.
Eppingen . sGchulden - Liquidation . H U - berbasBermögen der jüngeren Michael Antritterischen Eheleute inSulzseld ist Gant erkannt . und Tagsahrt zur Richtigstellung derSchuldsorderungen auf den 28 . Sept . l . I . , Morgens 9 Uhr,aus dem Rathhaus in Sulzfeld festgesezt. Es werden daher alledie , welch - etwas an gedachte Eheleute zu fordern haben ,hiermit aufgefordert , sich auf obenbestimmten Termin mit ih¬ren Schuldurkunden , bei Strafe des Ausschlusses von der Gant »Masse im Nichterscheinungsfall zu melde» .
Eppingen , den 5 . Sept . 1815.

Großherzoaliches Bezirksamt .
Wilckens .

Kenzingen . sEr l e d - g t e Aktu a rs stelle . ] Beidiesseitigem Amte kommt bis zum 13 . Okt . eine Aktuarßstellein Erledigung . Rechtspraktikanien oder Scribenten , welcheschon früher bei amtlichen Stellen arbeiteten , und zu dem va¬kanten Posten Lust tragen , belieben sich , unter Vorlegung ih¬rer Fähigkcits - und Sittenzeugnisse , schriftlich oder persönlich ,zeitlich anher zu melden , wo ihnen sodann die Bedingungen ih¬rer Dienstverhältnisse bekannt gemacht werden .
Kenzingen , den 17 . Sept . i8i5 -

Grsßhrrzvgliches Bezirksamt .
W e tz e l .

Karlsruhe . sE m v fe h ! ung . j Mad . Liechtenberg ,Modehanoierin , welche -nik einem vollständigen Assorlimenk derneuesten Modeartikel und Stickereien ans dem Bade zurükge-kommen , empfiehlt sich ihren Freunden und Besuchern , und ver¬spricht die billigste Bedienung . Ihre Wohnung ist No- 3 in der
_ Lyzeumsstraße .

Karlsruhe . [ S e ft r [ i n g = <55 e f u dft. 7 Fn eine fre¬
quente Apotheke im Ausland ? wird ein junger Mensch von ho -lieiten Eltern , und mit den nLkbigen Berkenntnisscn versehen,unter sehr annehmlichen Bedingungen in di " Lehre gesucht.Nähere Auskunft darüber enheili das St . Zei - ungs -Kompioir .

Karlsruhe . jAnzeige .^ Bis Sonntag , de » 24 . Sept .hält die hiesige Schützengesellschask im hiesigen Sckirßhaus ein
Freischießen , in lauter Silborgaben von 250 fl. , welches Nach¬
mittags 2 Uhr , seinen Anfang nehmen soll , und Montags dar¬
auf damit fortgefahren wird ; die Gesellschaft labet sowohl hie¬
sige , als auswärtige Herren Schützcnliebhaber hiermit höflichein , um Antheil zu nehmen .

Karlsruhe , den 16. Sept . 1815.
Bon Schützengesellschafts wegen ,

Fr . W . G ü n t h e r .
Schönau bei Heidelberg . sAnzeige . ^ Die Tuchmae

cher von Schönau , bei Heidelberg , beziehen wieder , wie zu¬vor , auf Michaeli die nächste Herbstmesse in Mannheim mit
selbst verfertigten guten feinen , mittler » und geringen Sorten
Landtüchern von verschiedener Farbe . Sie bitten das Publi¬kum um geneigten Zuspruch , und versichern reelle Bedienungund billigste Preise . Ihr Logis ist wieder bei Hrn . Groh in
Mannheim , i » der rothen Rose auf dem Markt .

Bon der Tuchmacherzunft beauftragt ,
Herron , Zunflschreiber .
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